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J{eues,,lnvestitionsprogramm Ahwasser NRW" am 01.01.2007 in Kraft gesEtzt

Sehr geehrte [)amen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister,

Zusammenfassung:

Die landesregierung hat zum il.01.2007 neue Richtlinien 0ber die Eewährung von Zuwendungen im Rahmen des
,,lnvestitionspnogramms Abwasser l{RW" in Kraft gesetzt (Ministerialhlatt l{Rl|| Z0EE, S. 822 hl.l. 0as neue
,,lnvestitionsprogramm Abwasser NRW" ist das llachfolgeprogramm für das ,,lnitiativprogramm ükologische und
nachhaltige Wasserwirtschaft JIRW". Dieses Förderprogramm endete am 31.12.2005. 0as neue
,,lnvestitionsprogramm Ahwasser NRW" wird aus dem Aufkommen der Abwasserahgahe in tlRW finanziert. Es gilt
vom 0f.0f.2007 bis zum ll.l?.Zl/,ll. Bewilligende Stelle ist die NRW.Bank. 0ie weiteren Einzelheiten künnen dem
nachfolgenden Text und den beigefugten Anlagen entnommen werden.

lm Einzelnen:

0as neue ,,lnvestitionsprngramm Abwasser NRW" (Anlage l) beinhaltet fur die Stadte und Eemeinden als
abwasserbeseitigungspflichtige Ktirperschaften insbesondere fnlgende Förderbausteine:

I FlirderhereishZ EutachterliEhe zuEnergiesparmaflnahmen
ö ffe n tlich e r A b wa ss e ra n hg e n

ßegenstand der Förderung sind gutachterliche lJntersuchungen fi:r Energiespar-maßnahmen bei tiffentlichen
Abwasseranlagen durch die Aufstellung einer systematischen Energiebilanzierung und [)okumentation des
Energieeinsparungs-potenzials anhand einer Feinanalyse (Förderart: Zuschuss bis zu 70 %).

2.Fnrderbereich 3.1: öffentliche erprobte Technologie

Eegenstand der Förderung sind der Neubau, lJmbau. die Erweiterung oder Verbesserung von öffentlichen Klaranlagen
(Fürderart: Plafonddarlehen kommunal).

3. Ftrderbereichs.Z äffentliche innovativeTechnolagien

städt  p t . r f :
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Eegenstand der Fürderung sind Maßnahmen zur Aus- oder llmrüstung von üffentlichen Klaranlagen mit innnvativen
Reinigungsverfahren, wie z.B. Membrantechnologie, 0zonolyse, IJV-Verfahren nder andere innovative Technologien mit
gleichartiger Reinigungsleistung und dem Ziel der

a) Hygienisierung des Abwassers (Förderart: Zuschuss bis zu 50 %).

oder

b) Elimination von gefahrlichen Stnffen (Pharmaka, Personal Iare Produkte,
Industriechemikalien - Förderart: Zuschuss bis zu 70 %).

4. Ftrderberehh4: Eodenfilteranlagen

Eegenstand der Förderung sind die Erstellung v0n Bodenfilteranlagen oder Anlagen mit gleichwertiger
Behandlungswirkung zur weiteren Niederschlagswasserbehandlung einschl. erforderlicher Mess- und
Überwachungseinrichtungen (Fiirderart: Zuschuss bis zu 50 %).

5. Fnrderbereichfi: lliedercchlagswasser

Eegenstand der Fürderung sind MaBnahmen zur öffentlichen Niederschlagswasserbehandlung und -heseitigung durch die
Erstellung von Regenwasserbehandlungsanlagen und |legenrückhaltebauwerken einschl. erforderlicher Mess- und
überwachun gseinrichtungen

a) [legenuberlaufbecken, |legenklarbecken und Stauraumkanäle einschl.
Entlastungsbauwerk

b) Regenruckhaltebecken als Bauwerk vor Einleitung ins Eewässer.

(Förderart: Plafonddarlehen kommunal).

Y E FiirderbereichE l:Frendwasser- Frendwassersanierungskonnpt

I Eeftirded wird die Erstellung von technischen und wirtschaftlichen Fremdwassersanienungskonzepten, die die
Zuwendungsempfengerin oder den Zuwendungsempfanger in lokalen Fremdwasserschwerpunktgebieten aufstellt, einschl.
eventuell notwendiger Messungen (Filrderart: Zuschuss bis zu 5[ %).

Nicht geftirdert werden

- die lJntersuchungen privater Hausanschluss- und Erundleitungen

- Inspektionen und [)ichtheitsprüfung üffentlicher Kanalisationen

- Forschungs- und Entwicklungsvorhaben.

7. Förderbereich 8 2. Frendwasser - öffentliche Kanalsanierung

Beftirdert wird die Sanierung der öffentlichen Kanalisation, bei der im Entwässerungsgebiet ein erhtihter
Fremdwasseranfall (Verdunnungsanteil übersteigt die Helfte des Abwasserabflusses bei Trockenwetter) vorhanden ist. [)ie
Verminderung des Fremdwasseranteils muss bei der Förderung im Vordergrund stehen (Förderart: Plafonddarlehen
kommunal).

Nicht geftirdert werden

- Inspektionen und [)ichtheitsprufung öffentlicher Kanalisatinnen
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- Forschungs- und Entwicklungsvorhahen.

Fürderbereich E 3: Frendwasser - priuate lhnalsanierang

Gegenstand der Förderung ist die ganzheitliche Sanierung von privaten Hausanschlüssen im Zusammenhang mit der
Elimination von Fremdwasser.

Zuwendungsempfengerin/Zuwendungsempfänger sind ßemeinden, Eemeinde-verbände, Zweckverbande und sonstige
juristische Fersonen des öffentlichen und privaten Rechts (mit Ausnahme des Bundes), snweit sie Maßnahmen zur
öffentlichen Abwasserbeseitigung im Rahmen des $ 53 Abs. I LV'/E NRIrl/ (Abwasserbeseitigungspflicht) durchfuhren. [)ie
Zuwendung ist an Eigentümerinnen/ Eigentümer privater Anschlussleitungen (einschl. der Grundleitung) weiterzuleiten
(Einzelempfangerin/Einzelempfanger). Zu den Zuwendungsvoraussetzungen gehtiren:

a) [Jie tiffentliche Kanalisation muss im Rahmen der Selbstüberwachungsverordnung Kanal (SUwVKan) und hinsichtlich
ihrer Schaden bewertet sein.

b) lm Entwässerungsgebiet ist ein erhtihter Fremdwasseranteil (Verdunnungsanteil übersteigt die Helfte des
Abwasserabflusses bei Trockenwetter) vorhanden, der überwiegend nicht aus der tiffentlichen Kanalisation stammt
([)rainagen, Eindringen des Erundwassers).

c) [)ie Eemeinde muss im abgegrenzten Fremdwasserschwerpunktgebiet durch Satzung die Inspektion aller
Hausanschlüsse veranlasst haben.

d) Es muss ein Fremdwassersanierungsknnzept der Eemeinde hestehen, bei dem in einem
Fremdwasserschwerpunktgebiet die öffentliche und private Kanalisation ganzheitlich (als Einheit) saniert wird. Hierzu
hat der Betreiber der tiffentlichen Kanalisation ein mit der Bezirksregierung abgestimmtes Fremdwasserkonzept
vorzulegen. [)ie zu sanierenden äffentlichen und privaten Leitungen müssen im Fremdwasserscherpunktgebiet liegen.

e) Anträge von Eigentümerinnen/Eigentümern werden durch die ßemeinde nur entgegengen0mmen, wenn die Zuwendung
im Einzelfall mehr als 5[ü,-- € beträgt.

f) Juristische Personen (lndustrie- und ßewerbebetriebe snwie juristische Personen des offentlichen Rechts, soweit
diese Einrichtungen unterhalten, die auch Gegenstand eines Eewerbebetriebs sein ktinnen) haben die erforderliche
Erklerung zur ,,De-minimis"-Regelung abzugeben (siehe auch: Verordnung (EE) 1{r. Eg/2001 der E|J-Kommission
vom 12.01.2081 tlber die Anwendung der Art. 87 und 88 EE-Vertrag auf ,,De-minimis-Beihilfen", AEl. EE J{r.
l[/3[ vom 13.1.200D und den Fürderantrag beizuftigen.

Eefärdert wird in der Form des Zuschusses (Fürderart: Zuschuss his zu 30 %).

Zuwendungsfahig sind die Ausgaben für die Sanierung privater Hausanschluss- und Erundleitung. Nicht zuwendungsfahig
ist ggf. eine vnrab erforderliche Dichtheitsprüfung des privaten Hausanschlusses.

9. hrtahren: l{Fl{.Eank Ergänzungsprogrann Abwasser

0ie im ,,lnvestitionsprogramm Abwasser NRW" vorgesehene Anteilsfinanzierung deckt nur einen Teil der Kosten für
einzelne Prnjekte ab. [)ie N|lW.Bank bietet deshalb über das N|.lW.Bank.Erganzungsprogramm.Abwasser eine zinsgünstige
ergänzende Finanzierung an, um eine zinsgünstige Finanzierung aus einer Hand fur das gesamte Projekt sicherzustellen.
lTeitere Einzelheiten können der Anlage 2 und Anlage 3 entnommen werden.

lE Ee willig u n gs ue r fa h re n

[)ie hewilligende Stelle ist in allen Fellen die NRltI.Bank. Antragsformulare sind als Anlage 4 und E beigeftigt.
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Neben Informatinnen auf der Internetseite der N|lW.Bank unter www.nrwbank.de stehen die Kundenbetreuer im jeweiligen
Landesteil zur Verfügung:

Kundenbetreuung Westfalen:

Dr. Jtirg Hopfe
Tel.:0251/31741 4184

|lalph lshorst
Iel.:n251/817412424

Kundenbetreuung Rheinland:

l,lonika Voß
Tel.: 02ll/El74l 1455

Sven van Diffelen
Tel.: 02lll91741 1820.

Mit freundlichen Ertißen
In Vertretung

Stephan Keller

Anlagen

Herrn HGF 0r. Schneider zur Kenntnis


